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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches mit

AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Prets von Mt. 2,25 ohne Zuſtei¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

ди Mt. 2,25 frei ins Haus gegen

Borausbezahlung , an .

und

amtlicher Anzeiger
Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1.

EF Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 hr entgegengenommen ; größere werben vorher erbeten .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncens

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserl ., Königl . u . städt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant .

№ 166 . Donnerstag , den 18. Juli 1889 . 15 . Jahrgang .

Deutsches Reich . - Wie verlautet , finden augenblidlich Erwägungen darüber | Mengen an Verpflegungs - und Biwatsbedürfnissen wird grundfäßlich

Berlin , 16. Juli . (Hof - und Personal - Nachrichten.) statt, wie dem vom deutschen Handel schon häufig beklagten Mangel mit dem früher üblich gewesenen System der Versorgung durch Lies

St. Majestät der Kaiser und König erfreuten sich fortgefeßt des einer direkten Dampferverbindung zwischen Deutschland und Maroffo ferunge Unternehmer gebrochen worden und der gesaminte Bedarf
möglichst an Ort und Stelle direkt vom Produzenten gegen sofortige

besten Wohlseins. Nachdem die Yacht Hohenzollern Sonntag abzuhelfen sei.
Die deutsche Industrie hat sich im Rongoftaat ein neues Baarzahlung freihändig angekauft werden .

früh in Drontheim eingetroffen war, besuchte Se . Majestät Abends Absatzgebiet erfchloff . Wenn sie dasselbe auchnicht allein beherrscht , Konstanz , 15. Juli . In Bezug auf die verschärfte Zoll¬

die Domkirche und flotteten gelegentlich einer Spazierfahrt bem sondern vorläufig den belgischen Ausfuhr- Geschäften den Vortritt fontrole gegen die Schweiz ist hier noch nichts entschieden. Doch ift
deutschen Konsul einen Besuch ab. Nach Erledigung der Poft ge- laffen muß, so hat sie doch schon ganzerhebliche Bestellungen nament thatsächlich vermehrtes Personal eingestellt worden .
dachte Se . Majestät am Montag die Reise nach Bodö gegen (ich in Nahrungs - und Genußmittela aufzuweisen, und hat hierdurch
Mittag fortzusehen , wo die Ankunft heute zu erwarten steht. Das gegen England , Frankreich u. s. w. einen bedeutenden Vorsprung. Ausland .
Wetter ist schön .

Wildbad Gastein , 16 . Juli . Der Kaiser Franz Josef
- Gestern Mittag fand die Abfahrt des Kaisers Wilhelm von Größere Lieferungen von Wein, Bier, Gemüse, Konserven, Eröswurst

Drontheim statt, Nachts 111 Uhr bei Tageshelle erfolgte die Be- gingen bereits aus Deutschland über Antwerpen undneuerdings wurde ft heute früh 71/2 Uhr wohlbehalten hier eingetroffen und von dem
Drontheim statt, Nachts 11½ Uhr bei Tagesbelle erfolgte die Be einer Crefelder Firma ein größerer Auftrag in Fleischpepton -Chocolade | Publikum mit begeisterten Hochrufen empfangen worden.gegnung mit einem vom Nordcap kommenden Dampfer , der zwei
Salutschüffe löste . Der Kaiser befand sich im besten Wohlfein auf Paris , 16. Juli . Die Session der französischen Kammer ist

Die Nationalztg . " veröffentlicht ein anscheinend verspätetes gestern geschloffen worden , nachdem man mit größter Eile die lesten
Ded und dankte für das Hurrahrufen . Heute Morgen 10 Uhr Telegramm aus Zanzibar , welches meldet , daß bie Emin Bascha Beschlüsse über die noch zu erledigenden Gefeßentwürfe, betreffend
wurde bei spiegelglatterSee, unvergleichlich schönem Wetter und 14/2 Expedition aördlich der Blodkabelinie gelandet, Peters mit dem Haupt- Das Budget , die Amnestie und das Verbot der mehrfachenGrad Reaumur der Polarkreis paffirt . Die Refusft in Bodö er

folgte um 3 Uhr., Nach einer Stunde Aufenthalt fand die Weitertheil ins Innere marfchirt, der Peters' sche Dampfer Neera " später Kandidaturen , gefaßt. Ein von der Kammer genehmigter Kredit für
in Lamu gekapert und deſſen Maschine in Zanzibar demontirt wor- Marinezwecke (3 Millionen für Seehäfen und 58 Millionen für

- Die Kaiseria Friedrich begab sich Sonntag Mittag mit des Schiffsbauten ) fonnte die Zustimmung des Senats nicht mehr er¬

Hamburg , 15. Juli . Der neue Doppelschraubendampfer halten , weil inzwischen bereits in der Deputirtentammer das Dekret
Prinzessinnen Victoria , Sophie und Margarethe , sowie dem Krons Columbia" erzielte auf seiner am Sonntag abgehaltenenBrobefahrt, über den Sessionsschluß veclesen war. Daß , nachdem Lesteres ge
prinzen von Griechenland zum Besuch der großherzoglichen Familie weiche sich von der Elbe feewärts bis Borkum Feuerschiff erstreckte, schehen, der Präsident des Senats fich weigerte , die Verhandlungen
nach Seeheim. Der Großherzog und Prinz Heinrich von Preußen

eine Geschwindigkeit von 1923 Kapten in der Stunde , während pur noch fortzusetzen , fann nur als forrett bezeichnet werden . Die Ueber¬
hatten die Kaiferin und die Prinzessinnen-Töchter am Bahrhof 19 Knoten von den Erbauern garantirt worden waren. Die Ma- stürzung, mit welcher der Schluß der Session erfolgte, erklärt sich
Birkenbach empfangen und nach Seeheim begleitet . Die Gemeinde ichinen machten bis 76, durchschnittlich 72 Umdrehungen in der wohl aus der Furcht vor weiteren Staudalszenen im Palais Bourbon.Seeheim bereitete einen feierlichen Empfang . Am Tage zuvor Minute und arbeiteten ohne Unterbrechung fehr gut ; der Kohlender¬

machte die Kaiserin Friedrich einen Ausflug nach Königstein . Paris , 16 . Juli . Nicht bloß in der Kammer , auch im Senat

fahrt nach Tromsö statt .

übernommen .

M

ertheilt .

De ift :

wegung aufgehoben wird .

Paris , 16 . Juli . Freycinet verhängte über den Oberft Vincent ,
früheren Chef des Spionage -Bureaus unter Boulanger , eine Arreſt¬
strafe von 30 Tagen wegen Verbreitung von Nachrichten an Zeitungen
ohne Autorisation .

M

- Der Staatssekretär , Staatsminister Graf von Bismard, brauch es wurde schwere englische Kohle geheizt berechnet sich giebt es jest Stanbale. In der Schlußßigung erklärte nach der
Der Staatssekretär, Staatsminister Graf von Bismard, auf 220 Tons für 24 Stunden. Was das Schiff an Gewicht zu Wiederaufnahme der gestrigen Sitzung um 10 Uhr 25 Min . Abends

ift, der Nord. Aug. 3tg." zufolge, von seinem Urlaub hierher schleppen hat, das tingt ganz ungeheuerlich . Jede einzelne Kurbel- Präsident Humbert, daß in der Deputirtenkammer ein Defret über
zurückgekehrt und hat die Geschäfte des Auswärtigen Amts wieder welle an den Maschinen wiegt 900 Bentner, jeder Dampfzylinder den Schluß der Session verlesen , ohne daß der Senat davon unter¬

- Der Minister der öffentlichen Arbeiten, Staats -Minister 640 Zentner ; das Gesammtgewicht beider Maschinen beträgt circa richtet worden sei; ber Senat tönne deshalb nicht weiter berathen.
Der Minister der öffentlichen Arbeiten, Staats -Minister 20 COO Zentner . Die 8 mächtigen Refsel stad auf 10160 Beatser Tirard protestirte hiergegen. Präsident Humbert beruft sich auf denvon Maybach, begiebt sich dem Vernehmen nach schon heute oder veranschlagt. Dazu trägt das Schiff nicht weniger als 48000 3tr . Text der Verfassung und weigert fich , die Sigung fortzusehen.morgen nach Süddeutschland und von da zu längerem Kurgebrauch Kohlen bei sich der Vorrath für eae ftebentägige Reise von Ham Schließlich verliest der Ackerbauminister das Dekret über den Schlußins Hochgebirge .

nach find- Die fünf chinesischen Offiziere , unter Führung des Oberst
ladungen, ein 42 Rilometer langer Eisenbahnzug . Was wollen

der Seffton , welche 10 Uhr 40 Min . Abends unter lebhafter Be¬

Schnell , ihres
Berlin eingetroffen und im Hotel Leipziger Hof, Königgrägerstraße, dagegen die 6000 Benter Proviant fagen, die für jede Reise mit¬
abgestiegen. Die Herren gedenten diese Woche in Berlin zu bleiben , genommen werden, was das Gewicht der 14 bis 1500 Menschen ,
um am Ende derselben nach Effen abzugehen , wo sie im Auftrage für welche das Schiff Unterkunft bietet ? Die „Columbia" wurde
ihrer Regierung artilleristischen Studien obliegen sollen . Im Auguft, in Eagland gebaut und wird ihre erste Fahrt nach Amerika am

Donnerstag antreten.bei Beginn der Manöver , werden sie noch einmal nach Berlin
tommen. Ihr Aufenthalt in Deutschland ist auf ein Jahr berechnet. ber Herr Kultusminister v. Goßler, Se . Exzellenz Herr Oberpräsident

Edernförde , 15. Juli . Heute Nachmittag trafen Se . Erz
Sämmtliche neun Mitglieder der Kommission zur Ausar¬

beitung eines bürgerliches Gesetzbuches wurden durch Orbens-Ver- . Steinmann in Begleitung des Herra Kommerzienrathes Sartori
leihungen ausgezeichnet .

mit dem Poftdampfer Stephan " von Kiel ein .
Kassel , 16. Juli . Der König von Sachsen trifft DonnerstagAls Träger der Altersversicherung sollen bekanntlich territo

rial abgegrenzte Versichecusgs.Anstalten dienen . Ja Preußen wird Nachmittag 4 Uhr hier ein und wird am Freitag die Ausstellung
beabsichtigt, jeder Provinz eine solche Auftalt zu geben ; in Bayern für Fischerei , Jagd und Sport besuchen.
soll man für den Bezirk jeder Kreisregierung (Schwaben , Ober -

Karlsruhe , 16. Juli . In dem Befinden des Erögroßherzogs

bay. rn, Niederbayern , Oberpfalz und Regensburg, Ober- , Unter- ist eine Befferung eingetreten; das Fieber hat sich vermindert . Außer Rom , 16. Juli . Wie es heißt , beschloß die Heeresleitung ,

und Mittelfranken und Pfalz) je eine Versicherungs-Anstalt etabliren der entzündlichen Reizung der Luftröhre sind keine anderes Er- das rauchlose Pulver in der italienischen Armee einzuführen.

wollen. Die übrigen größeren Bundesstaaten (Sachsen, Württemberg , frankungserscheinungen vorhanden. London , 16 . Juli . Nach den nunmehr ergangenen An¬

Hessen, Baden , Oldenburg , Mecklenburg und Braunschweig ) werden Darmstadt , 16. Juli . Prinz Heinrich von Preußen empfing ordnungen wird , sobald Kaiser Wilhelm am Nachmittage des 2. Auguft

je eine Versicherungs -Anstalt einrichten , die kleineren sich zu ge- heut : Nachmittag den preußischen Gesandten v . Thielmann und fehrte mit dem deutschen Geschwader auf der Höhe von Portsmouth ein¬
meinsamen verbinden , so daß etwa 30 Versicherungs-Anstalten ge- darauf nach Wilhelmshaven zurück. Der Großherzog gab demselben trifft, der Prinz von Wales den Kaiser an Bord der Yacht „Hohen¬

bis Kaffel das Geleit . zollern " begrüßen . Die kaiserl . Yacht und das deutsche Geschwaderbildet werden dürften .

-
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Paris , 16. Juli . Dem Temps " zufolge lautet die Anklage

Depeschen, wozu der Schlüssel fürzlich gefunden, hätten den Beweis
gegen Boulanger auf Attentat , Komplott und Veruntreuung . Chiffcirte

eines beabsichtigten Attentats gegen das Elyse erbracht, welchem
mehrere höhere Offiziere Beihilfe zugesagt hätten . Die Anklage wegen
Veruntreuungen stüße sich auf Vorgänge bei Lieferungen für den
Staat , namentlich bei Lieferungen von Kaffee und Militärbetten. Der
" Temps " erwähnt ferner die Unterschlagung von Geldern des Kriegs¬
ministeriums, welche Boulanger für sich verwendet habe.

In den Reichslanden ist auch bei der diesjährigen Musterung Memel , 15 . Juli . Man schreibt der Allg . Fleischer -8tg . " : fegefa sodann durch die in Reihen aufgestellten britischen Kriegsschiffe ,

die erfreuliche Thatsache hervorgetreten, daß die Zahl der widerspen Bei den bevorstehenden Herbflübungen der ersten Division werden an welche Flaggenschmuck angelegt haben , die deutsche Reichsflagge auf
ftigen Heerespflichtigen in fortwährender Abnahme begriffen ist. Die mehreren Orten der betheiligten Kreise Mandoer-Magazine mit eige- Hauptmast hiffen und Salutfalven abgeben , nach Osborne Bay.
Babl Derer, die fich für die französische Fremdenlegion anwerben nen Feldbad-Anstalten und Feldschlächtereies errichtet werden. Bei London , 16 . Juli . Das Oberhaus nahm in dritter Lesung

der Sicherstellung der zur Füllung dieser Magazine benöthigten die Bill an , wodurch die Manchester Sheffield - und Lincolnshire¬laffen, wird immer geringer .
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Die Erben .

Erzählung von F. Arnefeldt .

(Fortsetzung . )

Die Frau Oberamtmann erachtete es für gar nicht so schwer,
dieser Aufforderung nachzukommen , denn sie gab ihre Sache durch
aus nicht für verloren, sondern hielt sie für so gut wie gewonnes,
da sie die Hauptperson, um die es sich handelte, auf ihrer Seite zu
haben wähnte .

-
um den ein so feiner , sarkastischer Zug lag , tauchte vor ihr auf , lschaft sie gebuhlt, und der sie doch noch nicht um einen Schritt

ste glaubte die schmale, aristokratische Hand mit den langen , wohlge- näher gekommen war als am ersten Tage , an Maud .

formten Fingern und den sorgfä. tig gepflegten Nägels , das Bligen Das Wesen der jungen Engländerin hatte für Autonie etwas

des baran befindlichen Ringes mit dem großen Solitär zu sehen ; Räthselhaftes , zog sie darum aber nur um so stärker an .

er bot ste ihr, fie legte im Geifte die ihrige hinein - und zog fie fänglid, hatte sie geglaubt, Maud fühle fich verpflichtet , in ihrer
erschreckt zurück. Stellung den Abstand zwischen sich und der Tochter des Hauses zu

Neben dem Bilde des Barons war das eines andern Mannes wahren , und sie hatte es sich angelegen sein lassen , durch zuvors

aufgetaucht, nicht so schön und nicht so aristokratisch wie jener, tommendes Betragen die Schranke hinwegzuräumen, welche jene
und dennoch hatte er allein sich in Antoniens Herz den Plas zwischen ihnen aufgethürmt wähnte . Defter schien es auch , als ob

Während aber der Vater und die Stiefmutter diesen Streit erobert . ihr das gelungen sei . Dann hatte Mauds schönes Auge aufge =
miteinander führten , hatte sich der Gegenstand deffelben in sein | „Ich kann nicht ! Ich kann den Baron nicht heirathen !" leuchtet , ihr Ton war wärmer geworden , fie hatten geplaudert wie

Simmer geflüchtet. Hier faß Antonie, den Brief des Barons vor schluchate sie. » Was aber soll ich thun ? Was soll ich dem Vater zwei Freundinnen , und ganz plöglich war es dann immer gewesen,
fich ausgebreitet, den Kopi in die Hand gestüzt unb weinte heiße, fagen, wean er morgen in mich bringt ? Kann ich ihm gestehen, als lege sich ein grauer Schatten über eine sonnbeglänzte Land¬

Augen dieses frischen, so gesunden Mädchens gar nicht zugetraut liebe habe? Ja, noch mehr, von dem ich fürchten muß, er habe ein von früheren Zeiten erzählt, ehe fte und ihr Bater die Erbschaft
bittere Thränen

hätte .

Thränen , wie man sie den lachenden blauen daß ich einen andern liebe, ohne daß ich die Gewißheit seiner Gegen- fchaft . Gerade wean Antonie recht zutraulich geworden , wean fie

frebles Spiel mit meinem Herzen getrieben ? Doch nein , das ist ja gemacht , oder wenn sie darauf hingedeutet , daß fie ein Herzensge =

Sie überlas wieder und wieder die formvollen und dabei doch unmöglich, diese Augen fönnen nicht lügen !" heimniß bewahre , war Mand wieder die Unnahbare , die mit der

warmen und innigen Worte, mit welchen der Baron Freygang ihr Aus dem verborgensten Fache ihres Schreibtisches holte sie größten Höflichleit anhörte , was ihr erzählt ward , aber mit keiner

feine Haub antrug. Sie wußte , fie konnte ihrem Vater feine größere eine kleine Mappe hervor, öffaete ste und vertiefte sich im Beschauen Miene bazu ermunterte und das ihr entgegengebrachteVertrauen
Freude bereiten, als indem sie den Antrag des ihm hochwerthen einer darin befindlichen kleinen Photographie. nie nur im fleinsten Maße vergalt . Man wußte in Goldau von

Mannes annahm, und sie war eine gute Tochter, es ward ihr „Ob ich mich dem Vater entdecke , " fahr sie in ihrem Selbst ihrer Vergangenheit nicht das mindeste . Jeden Versuch , etwas

schwer, sehr schwer, dem Vater seinen Lieblingswunsch zu vereiteln , gespräch fort, „ er ist so gut , so zärtlich, er lieft mir jeben Wunsch darüber zu erfahren , wußte ste in der artigsten, aber auch in der
und weshalb wollte sie es denn auch ? War nicht der Baroa das von den Augen, daß aber ist die Bereitelung seines heißesten Wun- bestimmtesten Weise abzulehnen.
Drufter eines feiner, liebenswürdigen, gebildeten Mannes? Goeben iches und wäre das selbst nicht der Fall, dies fann er boch Nicht nur Antonie empfand dies schmerzlich, sondern auch der ,

hielt sie wieder einen Beweiß seines Bartsinus in der Hand. Wohl nicht verstehen dafür hat kein Mann Berständniß , bazu gehört Oberamtmann , der ein väterliches Wohlwollen für bas junge Mäb¬
wiſſend , weiche schwierige Stellung sie bei dem Oberamtmann haben die mitfühlende Seele einer Frau .

Hätte ich eine Mutter , " schluchate fte , der ich mich anver¬
bringen, hatte er die Entscheidung barüber, ob er tommen ober trauen dürfte, hätte ich eine Schwester, die mir im Alter wahe
fernbleiben solle, gänzlich in ihre Hand gelegt. stände ! Ich habe niemand . , Gott , mein Gott , ach, nur ein einzig

zu seiner Tochter gesagt , wenn zwischen ihnen von der Gouvernante
Haar, den dunklen Augen, die so sanft und so feurig zu blicken

Das Bilb des schönen, schlaufen Mannes mit dem schwarzen Wesen , um dieses Haupt an seine Bruft zu legen !
Sie dachte an eine, zu der sie sich hingezogen gefühlt dom die Rede gewesen. Ihr einziger Fehler ist ihre Verschloffenheit . "

bermochten, mit dem dunklen Teint und dem ausbundsvollen Munde, ersten Augenblid, wo sie ihr entgegengetreten war, um deren Freund- Daran dachte Autonie jest.

en gefaßt hatte und der Ansicht war , es müsse sie ein schweres
Leid drücken. So viel Mühe er sich aber auch gab , es war ihrer
Rede nichts abzugewinnen.

Wenn sie sich doch aussprechen wollte !" hatte er mehrmalsM
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Eisenbahn - Geſellſchaft zur Errichtung einer Dampferlinie zwischen von Briefmarken unter und über 10 Pfennig ist nur je eine Zeich- gemeines Vertrauen besaß und auch Mitglied des Aufsichtsraths ber
Gread Grimsby und Gent, Amsterdam, Bremerhaven, Stettin, Danzig , nung angefertigt und nach Ausführung geringfügiger, auf die Form betr. Bank ift, wurde am Sonntag Abend um 10 Uhr, gerabeafg
Riga , Gefle, Schweben, Norwegen und Dänemark ermächtigt wird. des Reichsadlers und der Kaisertroue bezüglicher Aenderungen dem er, aus dem Wirthshaus tommend, sich zur Ruhe begeben wollte ,

Belgrad , 16. Juli . Das Minifterium forderte die Amts- Schnitte der Stempel zu Grunde gelegt worden . Die technische von einem hiesigen Gensdarm vollzogen . Am anderen Morgen warden
vorstände auf zur schnellsten Aufstellung einer Lifte derjenigen militär - Ausführung der neuen Postwerthzeichen entspricht in der Hauptsache von der Polizei die Bücher des Kl . unter Siegel genommen . Der
pflichtigenBeamten , welche im Zivildienst unentbehrlich seien und bei der früheren Herstellungsweise . Nur für das Gummiren, Trocknen Verhaftete soll über die von ihm gefälschten Wechsel ein vollständiges
einer Mobilifirung nicht einrüden tönnten . und Zähneln der Postwerthzeichen sind neue mechanische Vorrichtun - Verzeichniß geführt haben .

Bukarest , 16. Juli . Hiefigen Blättern zufolge trifft die gen eingeführt worden , welche sich bis jetzt durchweg gut bewährt Bremen , 15 . Juli . (Neuer Bahnhof . - Butterverfälschung.)Königin Natalie demnächst in Jaffy ein und begiebt sich sodann nach haben und als Verbefferungen gegenüber dem bisherigen Verfahren Unser neuer Zentralbahnhof, welcher spätestens am 1. Oktober , viel
Butareft . zu erachten stad . leicht aber auch schon am 15. September dem Verkehr übergeben

New york , 14 . Juli . Unter den hiesigen Anarchisten ist eine * Wilhelmshaven , 16. Juli . (Geschichte der Militärmufit . ) werden soll, geht mit Riesenschritten seiner Vollendung entgege
Spaltung ausgebrochen . Bei der von Most veranstalteten Bastille - Eine Art Militärmusik findet sich bereits bei den ältesten Kultur - Die allgemein gehegten Befürchtungen , daß infolge der durch die
feier tam es zu heftigen Auseinandersetzungen und schließlich zu völkern . Trommeln , Heerpauten und Signalinftrumente " bestimmten Berronaulage erforderlich gewordenen Straßenfenfung und bei der
Thätlichkeiten . Der Arbeiterbund hielt hierauf eine Versammlung schon bei diesen nicht bloß das Marschtempo , sondern wirkten auch bedeutenden Längenausdehnung des Gebäudes daffelbe von Weitem
ab, denuncitte Moft als Ariftotcaten , Despoten und egoistischen anregend und anfeuernd auf die Sinne der Krieger . Bu einer eigent etwas gedrückt aussehen würde , haben sich als zu weitgehend heraus.
Intriganten und beschloß Moft ' s Ausschließung . Most und fein lichen Militärmusik tam es erst im 30 jährigen Kriege 1618 - 1648 , geftellt , da die Höhenvertheilung der einzelnen Parthien des Bauzs
Anhang protestiren dagegen und hielten das Vereinslofal gewaltsam in welchem neben den bereits vorhandenen Inftrumenten , wie Schweizer - eine höchst glückliche ist. Aus der Perspektive gefehen, überragt dos
besetzt . Der Bruch ist ein vollständiger und Most beflagt sich bitter querflöten , Schallmeyen , Zinten , Jägerhöineen , Baßpommer , noch Dach der Einfahrtshalle das Empfangsgebäude und macht so di
über die Undankbarkeit der Anarchisten und Republikaner . Fagott , Basethörner und Bosaunen zur Einführung gelangten . Zu geringe Höhe des letzteren für das Auge weniger beme . fbar , aud

diesen Instrumenten tamen am Eabe des 17 . Jahrhunderts als zwei Thürme , je einer an jedem Ende der Perronhalle , welche zur
weiterer wichtiger Fattor die Klarinetten . Von bedeutender Ein - Beschwerung der legten dienen sollte , gereichen dem Hauptbau zum
wirkung auf die Militäransit war das Auftreten von Komponisten, schönen Schmucke . Die Façade des Mittelbaues ist dreitheilig und
wie Haydn, Gretry , Mozart . Haydn' s von Humor und Schalt steht mit dem einstöckigen Seitenflügel im harmonischen Zusammen.
haftigkeit überfließende Kompofitionen wurden bei allen damaligen bange . In der Eintrittshalle , welche einen quadratförmigen Raum
militärischen Anlässen aufgespielt . Mit der Militär Sinfonie hat der pon etwa 37 Meter Tiefe und 32 Meter Breite einnimmt , wirdunsterbliche Meister eine Reihe charakteristischer Tonbilder geschaffen, jest der hölzerne Bau für die Schalter hergestellt. Im Hintergrunde
in denen man leicht die musikalische Abspiegelung militärischen Lebens der mächtigen und hellen Halle liegen die Gepädannahme - und Aus¬
zu erkennen vermag . Die immer noch scharf abgegrenzte Militär - gabestellen , beide örtlich nicht von einander getrennt . Die Wartefäle
aufit trat zu der Zeit Spontini ' s (geboren im Jahre 1774 ) und
Webet' s (gebore 1786 ) aus ihrer ausschließlich militärischen Bes

rechts diejenigen I . und II . , lints diejenigen III . und IV . Al.
- , welche in dem beiden einstöckigen Seitenflügeln liegen und welche

ziehung heraus und fing as , seben ihrer Aufgabe als Dienstmafit man gleich vom Vestibül aus betritt , erhalten , namentlich die I . und
auch rein fonzertistische Zwecke zu verfolgen . Um diese Zeit wurden II . Klaffe , eine sehr reiche und geschmadvolle Ornamentit . Den
die Ventil - Instrumente erfunden , welche eine tief eingreifende Um- Glanzpunkt der inneren Ausstattung aber werden die im rechten Flü¬

Militärmusit in ihrer großartigen Besetzung der Instrumente und erfte für die Oldenburger- und die Auswandererzüge, die zweite für
wälzung , auf dem Gebiete der Militärmufit hervorriefen . Heute fleht gel gelegenen Fürstensäle bilden . Von den Berrontreppen ift die

musikalischen Leistungsfähigkeit auf taum zu überbietender Höhe. nie Züge in der Richtung nach Hannover und Geeftemünde , die 3 .

und

Marine .

Wilhelmshaven, 17. Juli . S. M. Panzerschiffe „Friedrich der Große"
„Preußen“ sowie die Avisos „Wacht“ und „Zieten“ heben heute Nach

mittag den Hafen verlasse und sind auf Rhede zu Anker gegangen . S . M.
Panzerfahrzeug „Mücke“ hat heute Nachmittag den Hafca verlassen und ist auf
Rhede gegangen . Der Transportdampfer " C. der" hat heute Morge 14 Uhrden hiesigen Hafen verlassen und ist noch Gestemünde in S. e gegang 1.
Waschinenbau-Ingenie ir der hiesigen Kaiserl . Weist, Plate, und der Marine
Assistenzarzt 2. Kl . Dr . Wilm sind vom Urla 1b zurückgekehrt .

Der

§§ Kiel, 16. Juli . Das Schiffsjungen-Schulschiff, ,Rover" ist in Swi¬nemünde eingetroffen,, ,Musquito“ von Sonderbung nach Swinemünde in See
gegangen . Die gesammte Manöverflotte , welche sich zur Zeit in Wilhelms¬
haven befindet, wird bis zum 18. d. M. daselbst verbleiben und dann die ge¬
meinsamen taktischen Uebungen fortsetzen. Durch Verfügung des Reichs¬
Marine -Amts ist der bisherige Feldwebel von der I. Werft-Division, Schmüser,
zum Marine -Intendantur -Regiftratur -Assistenten ernannt .

Kiel, 16. Juli . Das Minenschulschiff „Rhein " tehrte gesternieAbend in den Hafen zurück und ging heute Morgen wieder wach
Friebrichsort . Das Torpedoschulschiff Blücher " dampft heute zur
Abhaltung von Torpedo - Schießübungen in die Wieter Bucht .

P

ofale 8 .

Wilhelmshaven , 17. Juli . Herr Domaines Jaspettor Meinar
Sus ift von seiner Badereise zurückgekehrt .

Wilhelmshaven , 17 . Juli . (Der Füllstrich an Bergläsera .) für Köln und Hamburg bestimmt . Die mächtige Einfahrtshalle ist
Zur Belehrung über die Bedeutung des Füllstriches mag folgendes in ihren wesentlichen Theilen fast vollendet . Diefelbe ist 591/2 Meter
Erkenntniß dienen : Dem Gastwirth J . H. Nagel in Hamburg war breit . Der mächtige Eindruck der Halle wird noch bedeutend ges
eine polizeiliche Strafverfügung auf 30 Mt . zugestellt worden , weil winnen , wenn alle Glasverkleidungen , die theilweise in Buntglas aus¬
er die seinen Gästen vorgefeßten Bierseidel nicht bis zum Füllstrich geführt werden sollen , fertig find . Sechs Gleise ziehen sich durch
mit Bier gefüllt hat . Nagel hat sodann beim Schöffengericht Ein - die Halle , 5 davon sind für Personen - , eins ist für Güterzüge be¬

* Wilhelmshaven , 17. Juli . Der Inspektor der Militär -Te- spruch erhoben , der auch Erfolg hatte , dewn Nagel wurde fostenlos stimmt . Am Donnerstag , 11 . Juli , wurde von der 2. Straftam¬
legraphie , Oberst Küfter , ist in Begleitung des Jaspektions -Abjutan - freigesprochen , da der § 1 des Gefeßes vom 20 . Juli 1881 zwar mer des hiesigen Landgerichts der Krämer Friedr . Flügger wegen
ten , Selonde -Lieutenant Vieze , gestern Abend hier eingetroffen und vorschreibt , daß die Gläser mit einem Füllstrich versehen sein müssen , Fälschung von Butter mit Margarine , wobei es sich um ein Quanhat in Hempels Hotel Quartier genommen . Heute besichtigte der nicht aber , daß die Füllung bis zum Strich zu erfolgen tam bon ca. 15 000 Pfund handelte , und wegen Verkaufs der ber
Jaspekteur die hiesigen Militär - Telegraphen -Anlagen . hat . (!) Gegen dieses Urtheil legte die Staatsanwaltschaft Berufung fälschten Waare zu einer Geldstrafe von 4200 Mt. oder 280 Tagen

* * Wilhelmshaven , 17. Juli . Die Manöverflotte liegt mun- ein , die aber von der Straffammer des Landgerichts II . zu Homburg Gefängniß verurtheilt . ( 5 . C. )
mehr vollzählig auf der Rhede , nachdem heute Mittag die Panzer - als unbegründet verworfen murde . Das Landgericht schloß sich in Bremen , 16 . Juli . In Bremen wird am 25 . d . M. mit
schiffe , ,Preußen " und , ,Friedrich der Große " , sowie die Aviso' s ben Entscheidungsgründen der Rechtsanschauung des Schöffengerichts einer Seesteuermannsprüfung begonnen werden .
, , Bieten " und , , Wacht " den Hafen verlaffen haben . Das Geschwader völlig an . Da darf man wohl fragen , wozu der Füllstrich eigentlich
gewährt jegt einen imposanten Anblick für den Beschauer . Zehn da ist . Vielleicht zum Staat , zur Zierde des sonst gar zu einfach aus .
große Kriegsschiffe lagern hier dicht beieinander stolz und unbeweglich , fehendes Glases ? Was süßt mich der Füllstrich , wenn der Wirth
eine Beruhigung für jeden Deutschen . Heute ist auch S . K. Hob . nicht gehalten ist , das Glas bis zum Fül " -Strich nun auch wirklich
Prinz Heinrich zum Geschader as Bord des von ihm befehligten zu füllen ?
Schiffes , ,Irene zurückgekehrt . Der Prinz war kurz nach Ankunft
des Geschwaders auf der hiesigen Rhebe an Land gegangen und hatte Aus der Umgegend und der Provinz .

ermischte 3 .

fich von hier aus zum Besuch seiner hohen Gemahlin , die am † Neustadtgödens , 16. Juli . Die Mitglieder des hiesigen Gebirgsthales , an beffen anderem Ende fich der große Gletscher Buarbrae
11. d. M. ihres Geburtstag feierte , nach Darmstadt begeben und langvereins Immergrün " haben beschloffen, nächsten Sonntag , den路

* (Ueber die Nordlandsfahrt des Kaisers ) berichtet die „Köln.
3tg . " weiter : Am 5. Juli feste fich Seine Majestät nebst Gefolge
Schon um 7 Uhr früh in Bewegung , um zunächst bis an das Ufer
des Binnenfees bei Staneben zu gelangen . Mit fünf Booten fezte
oie Reisegesellschaft über den See und landete am Ausgang des Gea

befindet. Der Weg zieht sich an dem vom Gletscher kommenden
war von dort aus mit der großherzoglich hessischen Familie nach der 21. b. 2 . einen Ausflug nach dem Urwald zu machen. Gebirgsbach entlang , der bald brausend über Geröll dahinschießt , bald
Sommer -Refidenz Seeheim a . d . Bergstraße übergeftedelt . Gestern † Gödens , 16. Juli . In der gestern Abend is Steina eyes in gevaltigen Cascaben übec Felsblöde stürzt , bald tofend sich zwis
verabschiedete sich der Prinz , um danu Nachmittags die Rückreise schen Gasthofe hierf . stattgefundenen Versammlung der Ausschußmän - schen den Steinmaffen hindurchzwängt . Rechts und links erheben
hierher anzutreten . Hier traf Se . Königl . Hoheit heute Morgen um aer der hiesigen Gemeinde wurde zum Schiedsmanne der Landwirth sich hohe Felsberge , mit Biefen und Erlen , hin und wieder auch mit
10 Uhr ein, begab sich durch die Adalbert - und Ostfriesenstraße nach Th . Taats zu Karlshof und zum Stellvertreter desselben der Land . Ulmen bestanden . Von Zeit zu Zeit ergießen sich gewaltige Sturz¬
dem Hafen und von dort aus an Bord der , , Irene " . Morgen wirth B. Edes in Silland gewählt . Jm benachbarten Dyfhausen äche aus schwindelnder Höhe in die Tiefe . Der Kaiser , welcher
wird , wie schon mitgetheilt , das Geschwader in See gehen, nachdem ist die Schweinekrankheit ausgebrochen und hat schon einige Opfer feinen grauen Touristenanzug mit hohen Ledergamaschen und genagel¬
fämmtliche Schiffe Kohlen u . s. w . hier aufgefüllt haben . Am 23. gefordert . ten Bergschuhen trug , marschirte Allen rüftig voran , da und dort
tehrt es zurück und erwartet hierselbst die Ankunft S . M. des Kaisers . Emden , 16. Juli . In nächster Suijos wird von hier aus anhaltend , um einen Blick in die wilde Gebirgslandschaft zu werfen.

Wilhelmshaven , 15. Juli . Se . Maj . der König haben mittelft durch die fürzlich gebildete Aktien -Gesellschaft Ems " ein großer Um 10 Uhr , nach einem zweiftünbigen Marsch , tam man , stetig
Allerhöchsten Erlaffes vom 12. Juni d. J . dem Ausstellungsverein neuer Raddampfer nach der Insel Borkum in Fahrt gestellt werden . aufwärts steigend, am Fuße des Gletschers an . Zwischen zwei hohen
für die Nordwestdeutsche Gewerbe und Jadustrie Ausstellung zu Das Schiff wird 160 Fuß lang und über Dec 19 Fuß breit Felswänden , die nach oben immer weiter auseinandergehen , liegt das
Bremen 1890 die Erlaubniß zu ertheilen geruht , za der bei Gelegen- werden und eine Fahrgeschwindigkeit von 14 Kaoten in der Stunde reite, zum großen Theil blendend weiße Schneefeld des Buarbrae
heit dieser Ausstellung mit Genehmigung des Senates der freien erhalten . Gletschers ; oben am Horizont in zinnenähnlichen Spigen ausgezadt
Hansestadt Bremen stattfindenden Ausspielung von Ausstellungs - § Oldenburg , 16. Juli . Bezüglich der Verhaftung des Kauf - drängt und zwängt sich gleichsam gespalten und zerklüftet die Eis,
gegenständen auch im dieffeitigen Staatsgebiete , und zwar in den manne Kl . hierselbst wird noch Folgendes mitgetheilt . Die Verhaf - und Schneemasse in das enge Thal hinab , die Moräne gleich einer
Provinzen Hannover , Westfalen , Sachsen und Brandenburg und dem tung erfolgte wegen Verdachts der Wechselfälschung . Die Wedsel gewaltigen Zunge weit vor sich hinschiebend. Die vorderste Spike
Stadtkreise Berlin Loose zu vertreiben . fauteu auf hiesige und auswärtige große Fabrifenten . Die Fälschung bildet ein hochgewölbtes , gezacktes und zerflüftetes Eisthor , dessen

W

. . Wilhelmshoven , 17. Juli . Wie alljährlich , so werden auch wurde durch die Basf entdeckt . Dieselbe forderte einen hiesigen gigantischer Bogen in tiefbunflem Blau leuchtet , aus den Tausende
in diesem Jahre seitens der Kaiserl . Werft zur Theilnahme an dem Brauereibefizer zur Einlösung eines , in ihrem Depot befindlichen von frystallenen Tropfen herniederrieselu . Aus dem Thore ſelbſt
Anfangs September in der gewerblichen Fortbildungsschule des Wechsel auf . Der Aufgeforderte , der gar keinen Wechsel der betr . schießt mit bedeutendem Getöse der Bergbach hervor , um sich in ge
Gewerbevereins beginnenden Unterricht 26 Werfführer bezw. Gefellen Bant ausgestellt hatte , meigerte sich , denselben zu honoriren und da waltigen Strudeln thalabwärts zu wälzen . Im ganzen Gletscher
und Lehrlinge zugelaffen . Bei der Auswahl soll neben der Würdig der Kl . den Wechsel der Bauf übergeben hatte , so wurden Nachfor - hört man das Tosen und Arbeiten der Natur , überall erblickt das
feit auf solche Bewerber Rücksicht genommen werden , welche längere chungen angestellt , welche die Fälschung ergaben . Andere Wechsel , uge abschießenbe Bäche , die in den Klüften und Spalten verschwin
Zeit in Werft Arbeit verbleiben . Von den Lehrlingen tommen die ebenfalls gefälscht waren , wurden von dem Verhafteten bei der den . Und dicht neben diefen Eismaffen arbeitet sich die Ulme und
mamentlich diejenigen des 2. und 3. Jahrganges in Betracht . Unenannten Bant durch neue gefälschte eingelöst und nur aus diesem die Birke aus dem moosgrünen Felsen hervor . Hundert Schritte
entgeltlichen Unterricht erhalten ferner die Lehrlinge von solchen Grunde blieben die Fälschungen lange Zeit unentdeckt. Wie man davon hat die fleißige Menschenhand sorgsant bestellte Hafer -, Gersten
Meistern , die Mitglieder des Gewerbevereins find . hört , sollen die Fälschungen 150 000 Mt . überschritten haben . Ge - und Kartoffelfelder geschaffen . Nachdem sich Se . Majestät längere

den

Wilhelmshaven , 17 . Juli . Man schreibt der Köln . Volts - 3 . chädigt ist zumeist ein hiesiges Baskinstitut , deffen Antheilhaber aun Zeit ganz dem Eindruck dieser gewaltigen Natur hingegeben hatte,
aus Berlin , 13. d. M . : Gegenmärtig arbeitet die Reichsbruckerei mit ihrem Vermögen für den entstandenen Schaben haftbar sind, wurde das Frühstück eingenommen , das in großen Körben von den
an der Herstellung neuer Postwerthzeichen, welche am 1. Oftober 6. wodurch namentlich kleine Handwerkerund Kaufleute in eine bedrängte wie Gemfen fletternden norwegischen Pferdchen hier heraufgeschaffi
J . zur Ausgabe gelangen . Für die zwei verschiedenen Gattungen Lage gerathes fönnen . Die Verhaftung des p. Kl . , der hier all - worden war . Plöglich erfolgte ein gewaltiges Krachen und vor da

Antonie hörte sich, ihren Haß festzuhalten , und heute gelang ihr dieses beffer
ist " , sagte sie jetzt laut vor sich hin , menn fie nur mir gestatten sie mit jemand sprechen, erkannte Ernst Reichners Stimme und als je.
will , daß ich mich gegen fie ausspreche . Ich will sie aufsuchen , fonate nun auch verstehen , wovon die Rede war .

Mag fie sich nicht aussprechen, wenn ihr das nicht möglich | plößlich lauschend stehen . Mand war nicht allein,
兕

will ihr sagen , daß ich mich so unaussprechlich nach ihrer Freund - Tief auffeufzend zog sich Antonie zurück und eilte, um von
schaft sehne, daß ich danach schmachte, mein Haupt an ihre Bruft Benedicta nicht gefehen zu werden, auf einem andern Wege wieder
zu legen , ich will sie bitten , mir doch dieses zu meinem Geburts - dem Hause zu .
tage zu fchenten . Sie wird mir armen , reichem Mädchen das nicht
versagen !" VIII .

-

Wie tam diese Autopie dazu , gehegt , umworben , gefeiert zu
werden , während sie, die ganz dasselbe Anrecht auf die Reichthümer
batte, in deren Befiz jene sich befand, durch ein unerhörtes Ber
brechen darum und um noch viel mehr betrogen worden war ?
Weshalb mußte fie sich im Hause dieses Gerstenberg , von dessen
hochmüthiger Gattin eine so demüthigende Behandlung gefalle

Sie verließ ihr Zimmer und ging , um Maud aufzusuchen ,
vermochte fte aber zuerst nicht zu finden . Bebend vor innerer Aufregung, aber äußerlich fühl und ge- laffen? Ja , fie mußte fie fich gefallen laffen, ohne fich dageg

Zur Feier von Antoniens Geburtstag war eine größere Gesell mit Benedicta in den Garten und überließ dieſe , vielleicht zum und mußte bleiben , bis sie ihren Zweck erreicht und den Verbrechtlaffen hatte sich Maud Wilson aus dem Zimmer entfernt ; sie ging aufzulehnen, denn sie wollte diesen Ort nicht verlaffen, fie woll

schaft theils aus der Umgegend , theils aus dem durch die Bahn ersten Mal , seit sie in Goldau war , sich selbst. Sie mußte allein
entlarbt hatte .

leicht erreichbaren Hannover geladen . Die Gäste sollten in einer fein . Und doch erschien sie sich so unwürdig und so entwürdigt in
Es war ihr eine wahre Erlösung , sich in den Pavillon

frithen Nachmittagsftunde eintreffen und bis zum Abend bleiben , fluchten zu Tönnen , obgleich Die Beschäftigung, welche ihrer bort diefer Stelle. Das war ihr heute wieder so recht zum Bewußt
für welchen Ball , Feuerwert und allerlei Ueberraschungen vorbereitet harrte , wenig zu ihrem Seelenzustande paßte. gekommen, hatte sie mit einem so schneidenben Weh erfüllt , als die

waren . Das ganze Haus befand sich in jener Aufregung , welche
solchen Festlichkeiten voranzugehen pflegt , die Dienstboten rannten Ernst Reichner hatte auf einer großen Rasenfläche im Garten Frau Oberamtmann ste so empfindlich zurechtgewiesen in Gegen

wart von Ernst Reichner .

geschäftig hin und her, in der Küche wurde geschmort und gebraten, einen weiten , luftigen Tanzsaal aus Tannenreisern und Brettern Weshalb war es ihr gerade in deffen Gegenwart peinlich?

und im Hofe bespannte man die Wages, welche nach der Station aufrichten laffen, welcher am Abend mit farbigen Campions beleuchtet war es nicht schon an und für sich empörend, daß ihr dergleichen
fahren sollten , um einen Theil der geladenen Gäfte von dort ab- werden sollte, und Maud hatte sich erboten, die dafür erforderlichen geboten ward , daß der Oberamtmann und dessen Töchter Zeugen

Kränze zu winben, wozu ihr der Gärtner Blumen und Laub nach einer solchen Behandlung sein , daß Antonie ſich ihrer annehmenund
Antonie, welche als Geburtstagskind überrascht werden sollte dem Pavillon geschickt hatte . Traft ihr dafür Dant sagen mußte? O, bas, ja das war bas

und deshalb gegen ihre sonstige Gewohnheit zur Unthätigkeit ver¬
Grausamer Hohn ! Blume auf Blume zu Kränzen zu winden , erbitterste !

urtheilt war, eilte beinahe unbemerkt von den Geschäftigen durch welche das Fest derjenigen schmücken sollen , die man für seine ärg¬ Wieder Erust Reichner ! Was war er ihr ? Maud ließ die an

Haus und Garten. Von Benedicta , die sie dort mit einer kleinen sten Feinde hält, gegen die man Rache oder wenigstens gerechte gefangene Guirlande in den Schooß sinken und schlug die Hände
Armbrust nach einer Scheibe schießend fand, erfuhr ste, daß Maud Vergeltung zu üben sucht.
m Pavillon , einem ganz am Ende des Gartens belegenen kleinen. Maud Wilson sah den Oberamtmann Gerstenberg und seine Blumen , welche ihre Schürze füllten, zu Boden fielen. Sie achtete

vor das erröthende Geficht . Dann sprang fte so heftig auf , daß die

Lufthause , sei . Tochter noch immer als diese Feinde an , obgleich fie trop der sorg- nicht darauf , und zertrat fte.
Sie windet Kränze , Du sollst es aber nicht wiffen !" rief ihr fältigsten Wachsamkeit nichts hatte entdecken können , was geeignet

das Kind noch nach . gewesen wäre , diesem Verdacht Nahrung zu geben, obgleich sich oft
Antonie ging lächelnd weiter ; der Pavillon war von dichtem genug Stimmen zu Gunsten dieser beiden Menschen in ihrem

Gebüsch umgeben , das junge Mädchen schlüpfte hindurch und blieb Herzen erhoben hatten . Sie gebot denselben Schweigen , sie zwang

zuholen .

(Fortfeßung folgt .)
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Angekommene Schiffe .
Im alten Hafen .

Johannis" , P. Meyer, von Mojenhören mit fr Obſt.
,,Anna " , H. J . Büschen , von Sandstedt mit Ziegelsteinen .

P 44

Augen des erstaunt aufspringenden Kaisers stürzte mit einem furcht- goldene Hochzeit war, feierte die Tochter der greifen Leute die filberne
baren, downerähnlichen Schlage das Eisthor des Gletschers zusammen . und reichte eine Entelin dem Bräutigam die Hand zum ewigen
Die schweren Eismaffen, die den Bogen des Thores gebildet , hatten Bunde vor dem Altar . Ja St. Georgen wurde zu gleicher Zeit die 15. /7.:
fich losgelöſt und waren dumpfdröhnend in den Bach gestürzt. Biele Trauung der drei Brautpaare vorgenommen.
Bentuer schwere Gieblöde sprangen wie Bälle über Felsen und Geröll Paris , 15 . Juli . Bei dem am Sonnabead bei Moisons

hinab oder wälzten sich in wuchtiger Schwere durch das strubelnde unweit Grenoble erfolgten Zusammenstoße zweier Eisenbahnzüge Telegraph . Depeschen des Wilhelmshavener Tageblattes .

and hochauffchäumeudeWaffer . Alle Anwesender ftauben wie ge- find, wie die Direktion der Eisenbahn-Gesellschaft von Lyon mit¬ Berlin , 17 . Juli . S . M. Kreuzer - Korvette Alexandrine " ,

bannt vor biefem überwältigenden Schauspiel und schauten schweigend theilt, 5 Personen getödtet und 15 verwundet worden . Die Ge Kommandant Korv.-Kapt . v . Prittwiß und Gaffron, beabsichtigt
auf dieſen imponirenden Ausbruch der elementaren Naturkräfte . Es tödteten wie die Verwundeten haben sämmtlich in der Nähe von am 24. d. M. von Sydneh nach Samoa weiterzureifen.

Tromsoe , 17. Juli . Nach kurzem Aufenthalt in Bodö ,

ist aber solch ein Gletscherzusammensturz auch ein Bild , nie es nur Grenoble ihre Heimath .

Kiel , 15 . Juli . (Unglücksfall .) Ein bedauerlicher Unglücks - das zu Ehren des Kaisers reich geflaggt hatte , und wo zahllose

ber bekanntesten Bergsteiger fönnen nach dem Zeugniß des in diesen fall ereignete sich gestern Abend unweit der Hansabrücke . Ein Boote die Hohenzollern" umtreiften , ging die Fahrt nach Tromsoe

Sachen wohlerfahrenen Dr. Güßfeld ſich rühmen, einem solchen Ein- Paffagier des Dampfers Marie", welcher von einer Lufttour nach beim günstigsten Beiter an den Lofoten entlang. Scute Morgen
Sturz beigewohnt zu haben. Dem ersten folgte bald ein zweiter Sturz Reabsburg zurückkehrte, war durch Unvorsichtigkeit über Bord ge- war das Wetter etwas trübe das Befinden des Kaiſers ift
non geringererBedeutung. Kurz nach 12 Uhr wurde der Rüdmarsch fallen und auch, ohne bis man ihm so schnell Hülfe leisten fonnte, ausgezeichnet. Die Ankunft bierselbst erfolgte nach 10 Uhr.

angetreten, auf dem eine Zeit lang noch die rollenden Eisblöcke die ertrunken .

Wanderer begleiteten , bis die Blöde eiver nach dem andern an den Sydney , 29 . Mai . ( Versteinerte Menschen . ) In einem

Felsen zerschellten oder an den großen Steinen sich festlagerten; Heine Marmorbruche bei der Stadt Orange in Neu-Süd -Wales find un¬
Eisstückeschwammen mit bis zum See hinab . Die Nacht vom 5 . längst 3 vollständig verfteinerte menschliche Leichen aufgefunden worden .

Zwei feisgefieidete junge Serreu " wurden in Berlin vor
zum6. blieb die „ Hohenzollern" bei Odde dor Anter .

Berlin , 13. Juli . Im Schloffe von Glienicke bei Potsdam , etwa vier Wochen in der „Neuen Welt " in der Hafer haide beim
wo zur Zeit während ihrer Flitterwochen Prinz und Prinzessin Taschendiebstahl abgefaßt . Der Gensdarm lieferte die Diebe im
Friedrich Leopold wohnen, war gestern Nachmittag Feuer ausge- Rirdorfer Amtsgefängnisse ab. Dieselben mannten sich Raczinski
brochen, welches jedoch, Dank der schleunigen Hilfe der Potsdamer und wollten kein Wort deutsch verstehen, sondern nur polnisch sprechen. Datum.
Feuerwehren, der Mannschaften der Garde du Corps , der Leib- Nachdem die erste Untersuchung in Nixdorf beendet war, wurden die
Garde-Hufaren und der Garde -Jäger keinen weit ren Umfang annahm . Diebe an das Landgericht II eingeliefert . Hier wurde , als die Ge- Jul 16. hg : 753. 8
Ginige Wohnzimmer sollen allerdings stark beschädigt sein . Die fangenen das vorgeschriebene Bad nehmen sollten , die Entdeckung nlt 17. 8hrg . 754.8
prinzliches Herrschaften waren nicht zu Hause ; als sie heimkehrten , gemacht, daß der eine der beiden Herren ein Mäbchen war .
war das Feuer schon beigelegt . * ( Giftige Pilze .) Ja der Chemnißer Gegend sind sechs mittage ferner Donner.

(Ertränkt .) Die Lady Acton , welche sich am Sonnabend Menschen durch den Genuß von Giftschwämmen ums Leben gekommen,
im Starnberger See in einem Anfall von Geistesstörung erträaft 3 in Einsiedel bei Chemnitz und 3 in Zschopau . Sie starben nach
hat, war die Tochter des berühmten österreichisches Generals der drei bis viertägigem Leiden unter großen Qualen .
Kavallerie Frhrn . v . Gablenz , des Helden von Oberfell und Devers (Druckfehler Kobold . ) . . . Es war spät Nachts , als der

see, von Trautesou u. s. w. , der sich gleichfalls in einem Schwer Graf sich von dem Hausherra verabschiedete. Der Portier leuchtete
muthsanfalle in Zürich am 28. Januar 1874 getöbtet hatte . Lady ihm die Stiege hinab und öffnete die Pfote . .
Acton , die vor Kurzem erst ihr 30 . Lebensjahr vollendet , hatte sich

am 30. November 1877 zu Venedig mit einem italienischen Linien
fiffe -Kapitän Gustav Baron Acton vermählt , aber ihren Gatten
nach 21/2jähriger Ehe verloren . Seitdem lebte fie in Venedig .

(Während des Photographirens gestorben . ) Sonntag Nach¬

mittag ließen sich in Friedrichshagen bei Berlin mehrere junge Leute
von einem Momentphotographea in einer Gruppe aufnehmen . Im

Vordergrunde hatte sich der 19jährige Kommis August Waßmanu
aus Berlin niedergelegt . Als die Aufnahme vollendet war , blieb

W. liegen , und es stellte sich heraus , daß ein Schlaganfall ihm

während des Photographireas das Leben geraubt hatte .

- (Farbe der Blize . ) Die am häufigsten vorkommenden Far
ben der Blize sind weiß und blau ( oder violett ), gelb und roth , sel¬

tener purpurroth . Man hat Grund zur Annahme , daß die weißen

und bläulichen Bliße die stärkeren und nicht zündenden , die gelben

and röthlichen die schwächeren und zündender seien .

(Einen feltenen Ehrentag ) feierte am 10. Juli in Wien ein

fiebenzigjähriges Ehepaar . An demselben Tage nämlich , da seine

Bekanntmachung .
Der im nachstehenden Signalement

näher bezeichnete Matrose Koch bat

fich am 7. Juli cr . heimlich aus der

Kaserne entfernt und liegt, da derfelbe
bis jetzt nicht wieder zurückgemeldet
ist, der Verdacht der Fabnenflucht vor .

Es wird ersucht , nach dem 2c. Koch

gefälligst Recherchen anstellen und den¬

selben im Betretungsfalle an die

nächste Militärbehörde abliefern zu
wollen .

eg

*

Submissions -Resultat
über Beschaffung von a . 20 Stück Hackbrettern , b. 285 Stück Kleiderkisten, c.
15 Stück Spillspaten und d . 30 Stück Handipaten bei der bei der Kaiserlichen

Werft , Verwaltungs -Abtheilung abgehaltenen öffentlichen Submission .
Meppen hier zu a . 6,90 Mt .
J . Konen in Varel zu a . 4,50 , c . 9,00 , 7,50 , 6,50 , d . 3,90 Mt .
Toel u . Vöge hier b . 14,00 mt .
Dirks u . Franke hier a . 5,60 , b . 11,80 , c . 13,00 , 10,50 , 8,50 Mt .

Gerdes in Bockhorn a . 5,80 , b . 12,20 , c . 2,40 , d . 3,20 m .

Reiners in Bockhorn a 4 , CO, c . 120 , 9,00 . 6,50 , d . 2,10 Mt .

D. Popken in Bockhorn a . 4,25 , c . 12,50 , 10,00 , 7,00 , d . 1,95 MI .
Keefe in Bant b . 11,50 Mt .
B. Grashorn hier c . 12,50 , 9,00 , 6,50 , d . 1,38 Mt .
Th . Popfen hier a . 4,50 . c . 7,50 Mt .
F . Kotte hier a . 5,00 , b . 10,00 Mt .
Beushausen in Bant a . 6,30 , b . 11,80 , c . 8,00 , d . 2,90 Mt .

H. Hornbüssel in Bockhorn a . 5,50 , b 10,30 mt .
G. Janssen , Grünerwald a . 5,45 , c . 9,90 , 8,74 , 6,90 , d . 2,18 Mt .
H. Eden hier a . 5,90 , b . 11,25 Mt .
H : D. Hahungs hier a . 6,10 , b . 11,40 , d . 3,85 Mt .

57 qm , mit Antritt auf den nächsten
Mai unter der Hand zu verkaufen und

wollen Reflettantes fich geft . mit mir in
Verbindung setzen .

Zu vermiethen .
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Seteorologische Beobachtungen

des Ratferlisen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Bewölkung
(0 Better ,

12 = Drtan ). 10= ganz beb.)

Stichs
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Hochwasser in Wilhelmshaven :

Donnerstag , den 18 . Juli : 4,41 Uhr Vorm ., 4,54 Uhr Nachm .

Wilhelmshaven , 17. Juli . Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬

und Lethband, Filtale Wilhelmshaven.
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
3 pet . Deutsche Reichsanlethe .2
4 pt . Preußische consolidirte Anlethe
3/2 t . bo .
31/2 pet . Oldenb . Consols

getauft verlauft

107,95 108,50
103,90 104,45
106,70 107,25
105 , 105,55
103,50 104,50
103 , 104 ,

Stide à 100 W , 103,25 104,25
100,25 101,25

4 pet . Oldenburg . Kommunal - Anlethe
4 bŒt . DD.

231 pt .
bo .
bo .

31/2 pet . Oldenb . Bodenfredtt - Pfandbriefe (findbar ) 102,75 103,75

3 pt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u . 88 102,45 103 , -
2

3 pt . Oldenburgtsche Prämtenanlethe
4 pct . Gutin - Litbeder Prtor . -Obligationen
31% pet . Hamburger Staats -Mente

°

5 pCt . StaltentscheRente (Stüde von 10000 Fres .
und darüber )

135,60 136,40
103 , 104 , -
104,104,55

95,45 96 , -

4½ pCt . Warys -Spinn . -Priorität . rückzahlb. à 105 103,50 104,50

3 pCt , Baden -Badener Stadtan ! ethe

31/2 pet . Pfandbriefe der Rhein Hypoth .- Bant
92,95 93,50
99,15 99,90

4 pat . Pfandbr . d . Preuß . Boden - Kredit - Attten - Bant 102,70 103,25

Wechs . auf Amsterdam furz für Sulb . 100 in Mt . 168,90 169,70

Wechs . auf London furz für 1 str . tn Mt . .

Wechs . auf Newyork turz für 1 Doll . tn Mt .

Discont der Deutschen Reichsbant 3 pCt .

Zu vermiethen
In ben der Wwe . Janffen ge- zum 1. Auguſt ein

hörigen, an der Chauſſee- und Gartenmöblirtes Bimmer
Bemerkt wird soch, daß der Gartenstraße belegenen Häusern sind auf gleich nahe dem Thor I der Werft , part .

auch getheilt zum Verkauf gelangen fanu. oder später noch
Heppens , 16 . Juli 1889 .

H . Neiners . Unter - und

Wirthschaft-Verkauf. Oberwohnungen
zu vermiethen .

H . Gerdes ,
Eine 2 Stunde von Wilhelms - Neuende , 13 . Juli 1889 .

Signalement : Seinrich Ferdi haven, hart an einer belebten Straße

nand Friedrich Otto Koch, geboren belegene, mit Erbpachtkruggerechtigkeit
zu Hamburg , 25 Jahre , 7 Monate versehene
alt , Gestalt mittel , Haare dunkelbraun ,
Stirne niedrig , Augen blau , Schnurr¬
bart , Zähne lückenhaft , Anzug blaue
Hose , blaues Hembe , Jacke , Ererzier¬

Wirthschaft ,
Auktionator .

Zu vermiethen
eine Wohnung auf sogleich oder
später , bestehend aus 5 Wohnräumen

tragen, seidenes Tuch, Müze mit neuem eleganten Gebäude, Lust und nebst Zubehör u. Stall . Neu decorint.

Müßenband, Inschrift 5. II . Raiserl . Gemüsegarten , vielen tragbaren Obst.
Marine II . 5 . und Schuhe . bäumen und Weide für zwei Kühe ,

Wilhelmshaven, den 13. Juli 1889. ist auf gleich oder Mai 1890 anzu¬
treten zu verkaufen .

Der Hülfsbeamte Nähere Auskunft ertheilt die Erped .

des Königlichen Landraths . dieses Blattes.

Bekanntmachung. Verpachtung .

D . Lübbers , Elsaß , Marktstr .

Zu erfragen in der Exped . d . l .

1 möblirtes Zimmer

20,375 20,475
4,16 4,21

Gesucht auf sofort

eine Köchin .
Bismarckstr . Nr . 4 .

Gesucht

ein Stewardmit Schlafftube an 1 ober 2 Herren
uf fofort oder zum 1. Auguft zu verfür die Offiziersmesse S. M. S.

miethen. Zu erfragen i . d . Exp . d . B . für die Offiziersmesse S . M. S.
Deutschland " . Bewerber mit gutem

Zu vermiethen zwei Oberwoh : Beugniffen wollen sichschriftlich oder persön

nungen zum 1. August oder später . fich melden . Antritt fof. od. binnen kurz. Zeit.
Neubremen , Bremerstraße 7 .

Zum 1. Auguft ein möblirtes
Zimmer an 1 oder 2 Herren im

Stadttheil Elsaß zu vermiethen .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
In der Adalbertstraße ist eine möbl . eine kleine Oberwohnung .

Stube n . Schlafftube
mit separatem Eingang zum 15. Juli zu
bermiethen . Näh . in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen

Familien Wohnung
Da in letzter Zeit die Reinigung fährige Weidezeit noch

Im Auftrag habe ich für die dies per sogleich oder später eine kleine

der Straßen seitens der Eigenthümer fährige Weidezeit noch
bezw. der Bewohner der untersten 20 Grasen EttgrünStockwerte zum Theil eine ungenügende

Neuende , 13 . Juli 1889 ,
war , verweise ich dieserhalb auf die zu verpachten .
§§ 1 bis 4 der Straßen -Bolizei -Ver¬
ordnung vom 30 . August 1877 , nach
welchen ferner bei trockenem Wetter
beim Reinigen der Straßen hinreichenb
mit Wasser gesprengt werden muß .

Wilhelmshaven , den 15. Juli 1889 .

Der Hülfsbeamte

H . Gerdes ,
Auftionator .

Zu vermiethen
eine Unter - Wohnung

des Königlichen Landraths .
von 2 Räumen zum 1 . Auguſt d . I .

Bekanntmachung .
zum Preise von 90 Mf . in Hause

Marktstraße 37 . Zum 1. Nov . d . J .

zwei Oberwohnungen

Sedan , Schüßenstraße 14 .

Eggebrecht , Kommissionsgarten 2 .

Neubremen , Mittelstraße 15 .

Zum 1. September oder 1. Nobbr .

eine Wohnung zu vermiethen .
Gh . Busse , Schaar .

Zu verkaufen
mehrere Fuder Heu .

Kommissionsgarten 2 .

Gesucht

1 möblirtes Zimmer wird foforteine
zu vermiethen . Friedrichstr. 5. Frau oder Mädchen

Auch ist daselbst ein Pferdestall
mit Pubehör billig abzugeben .

tallung zu
vermiethen .
Schöne Stallung für 6 Pferde sof .

miethen , ebenfalls Wagenremise .

Im Auftrage des hiesigen Schule im Hause Marktstraße 38 zum Preise oder später, auch theilweise, zu vervorstandes werde ich die Ausführung von 195 und 270 Mt.
Erd , Maurer , Nähere Auskunft ertheilt

verschiedener
Zimmer , Tischler - und Maler¬
Arbeiten am

Dienstag , den 22. d. M. ,
Nachm . 6 Uhr ,

im Roft ' schen Gasthause hierselbst
öffentlich ausverdingen .

Heppens , den 16. Juli 1889 .

Pundsack ,
Rechnungssteller .

Zu vermiethen .
In dem zu Kopperbörn belegenen

Hause des Tischlermeisters Ahlers

ist zum 1. August d . Js . eine

Roonstraße 3 .

Zu vermiethen
neu decorirte 1. Etage , 4 3immer,
Küche , Keller und Bodenraum .

Banterstraße 11.
Für Ladirer

6 . Reiners . Oberwohnung und Wagenlackirer !
Verkauf .

Die Erben des meil. Arbeiters Joh .
Diedr . Meiners zu Nüsterfiel ,
beabsichtigen, daß ihnen gehörige, daselbstbelegene

Immobil ,

an ruhige Bewohner zu vermiethen .

Neuende , 13. Juli 1889 .

H . Gerdes ,
Muftionator .

zum Reinmachen .

Gesucht

Gesucht
zum 1. Auguft ein tüchtiges Mäd¬

chen mit guten Zeugnissen .
Frau Stoll .

Gesucht zu sofort
ein zuverlässiges Stundenmädchen
für den Nachmittag .

Viktoriaftraße 83 , part .

Gesucht
ein anständiges Mädchen zu leichter

Hausarbeit für einige Stunden des

Tages . Adalbertstraße 13 , 2 Tr .

Gesucht
auf sof . eine Frau zum Anlegen eines
Kindes . Augustenstraße 3 , 1 Tr .

Empfehle mich zur Anfertigung von
Damen - und

Filiale J . Rveske , Gökerstraße . Rinder : Garderobe
und bitte um gütigen Zuspruch .

Amalie Wilken , Kopperhörn ,

ein Kindermädchenmühlenstraße 21.

zum 1. Auguft . Wo , sagt die Erped .

Dieses Blattes .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für di

Vormittagsstunden .

Frau Focken , Rothes Schloß .

Stellung zur
Gin gebildetes , junges Mädchen sucht

Stüße der Hausfrau

Die neue

Baupolizei-Ordnung
mit Nachtrag ,

à Eremplar 50 Pfg . , hält stets am

Lager und empfiehlt

Buchdruckerei des Tageblatts
Th . Süss .

ichlicht um ſchlich. Dff. unter D. B. Besten hiesigen Seimhonig,
postlagernd Wilhelmshaven erbeten .

Gesucht
Zu vermiethen auf demselben großen auf gleich tüchtige

Hof , wo Schmiede und Stellmacherei
betrieben wird ,

Werkstätte . Roonstraße 3 .

empfiehlt
à Pfund 50 Pfg .,

I . 2 . Haake , Rüsterstel .

Gegen Wanzen
noch eine große, helle Malergehülfen .Malergehülfen . mit Brut hat sich schon seit Jahren

D . Lübbers , Marktstr . 8 . Hoppe ' s Wanzentod
zwei jungeMädchenErfolgwirdgarantirt. Fajde

Zu vermiethen Zu vermiethen
elegantes großes Parterre , 5 Piecen , zum 1. Auguft ein möbl . Zimmer

bestehend aus dem in gutem baulichen gänzlich neu decorirt , stüche , Steller nebst Schlafkabinet , auf Wunsch
Zustande befindlichen Wohnhause und und Bodenraum . mit voller Penfion , an der Roonstr .

Garten zur Gesammtgröße von 21 a Roonstraße 3. gelegen . Wo , sagt die Exped . d. l .

am besten und sichersten bewährt .
Flasche

tönnen sofort das Plätten erlernen . à 50, und 30 Big, bei Rich . Zeb¬
Frau Stoll , Wasch -Anstalt , mann , Wilhelmshaven , Bismardstr .

Kasernenstr . 4 . 115 , und Filiale in Bant .



Kaiser Wilhelm II.

Büsten DasSchuh-LagervonJ. G.Gehrels
empfiehlt billig

N . Müller ,
Bapierhandlung ,

Oldenburgerstraße 17 .

Bringe mein reichhaltiges Lager

feinfter Cigarren ,
von den niedrigsten Preisen bis zu
250 Mt . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufern gebe
zu Fabrikpreisen ab .

J . Roeske ,

verkauft per Cassa :

Verein d. GastwirtheSängerbund .von Wilhelmshaven und
Umgegend . Sonnabend , 20 . d . M . ,

Donnerstag , den 18 . d . Mts . , Abends präc . 812 Uhr , im Park :
Nachmittags 3/2 Uhr :

Damen -Lasting -Stiefel zu 4,75 Mt . , Monats - und General¬
"

"

11

"

"

Leder -Zug -Stiefel , 5,75
Hausschuhe " 4,00

Lasting -Schuhe 2,75

Pantoffeln von 50 Pfg . an .

Hochfeine Herren - Bugstiefel zu 10 Mt . ,
Königstraße u. Göferstraße. Feine

Empfehle :

Fak- u. Flaschenbier
aus der Dampfbierbrauerei

von Th . Fetköter , Jever , in Gebind .
von 15 - 100 Litern .

Feinste & Tafelbier , 33 Flaschen
à 1 Liter zu 3 Wif .,

Nach Pilsener Art gebrautes
Bier , 30 Fl . zu 3 Mt . ,

f . dunkles , nach bayer . Art
gebrautes Bier , 27 Fl . 3 M.
J . Fangmann ,

Bismardstraße 59 .

Kräuter - Effia ,
per Liter 30 Pfg .,

Wein - Essig ,
per Liter 30 Pf ., bei 5 ltr . à 25 ẞf . ,

gewöhnl . Effia ,
per Biter 15 Pfg . ,

sowie

sämmtl . Gewürze
empfiehlt

zum Einmachen

Joh . Freese .
Ich bin befreit

von d. läftigen Sommersproffen
durch den täglichen Gebrauch von

Bergmann ' s Lilienmilchseife
Vorräthig Stück 50 Pf . bei

W . Moriffe , Roonstraße 75 .

Unentbehrlich für jeden Haushalt !
Jebe Hausfrau , welche ein wirklich

gutes Seifenpulver gebrauchen will , mehme
Seifenpulver von H. F. Ludewig in Varel .

Durch die neuesten maschinellen Eins
richtungen ist dies Seifenpulver an Fein
heit allen anderen überlegen , und wird für
Reinheit und großen Fettgehalt garantirt ;
es greift die Wäsche in teiner Weise an
und ist ein großes Ersparniß an Zeit
und Geld . Jebes Badet trägt an betben
Seiten ein Vollschiff als Fabritmarte ,
worauf beim Einkauf genau zu achten
da vielfach minderwerthige Fabritate ans

Herren -Zugschuhe
Herren -Schnürschuhe

11
7

6

7
"

Kampfgenollen- und Krieger-Verein,
Varel .

Großes Schieß- u . Volksfest
am Sonntag , den 21. , u . Montag , den 22. Juli .

Entree frei ! F
Zu zahi reichem Besuch ladet ergebenst ein Der Borstand .

Fussbodenbeläge
von Mettlacher Fliesen ,

Mosait - Fliesen , Thon -Fliesen ;
sowie

Wand beläge
in den prachtvollsten Mustern ;

ferner

Versammlung
beim Collegen . Geister .

Das Erscheinen sämmtlicher Mits
glieder ist dringend erwünscht .

Der Vorstand .

Bremen-Hamburger
Sterbekasse a . G.

Bremen .

Singstunde
und Aufnahme von Mitgliedern.

Der Vorstand .

Wilhelms¬
havener

Kegel-Klub.
Heute , Donnerstag Abend 8 % Uhr :

Kegeln
im Kommiffionsgarten .

Der Präses .

Die Prämien - Quittungen Schach - Club .pro III . Quartal
find eingetroffen und ersuche die be¬
treffenden Mitglieder , dieselben spä
testens bis Donnerstag , den 25 .
Juli d . Js . , abholen zu wollen .

Albert Werner , Bant ,
Ecke Kirch u . Banterstr .

Schüßenhof Bant .
Donnerstag , den 18 . Juli ,

Nachmittags 4 Uhr :

Heute , Donnerstag :

Spiel - Abend
In der Wilhelmshalle .

Radfahrer¬
Verein

Wilhelmshaven .
Freitag , den 19 . d . Mt8 . ,

sends 9 Uhr :Concurrenz Ausserordentl. Versammlung,
Kegeln .

Zum Schluß :

Auskegeln von Geflügel.
P . Notermund .

Der Frau Cordes
zu ihrem 52 . Wiegenfefte ein breifaches
Hoch , daß die ganze Roonftr . wackelt .

Mehrere gute Freundinnen .

Eckwarden .
Nächsten Sonntag :

EBALL .
D . A . Müller .

Flurbeläge inMarmor . Apfelwein,
Zeichnungen werden zu jeder Raumgröße

gratis zum Verlegen angefertigt .
Auf Wunsch wird auch das Verlegen von geübten

Leuten sauber zu den billigsten Preisen ausgeführt .
Ich mache noch besonders darauf aufmerksam , daß

mein reichhaltiges Lager stets gut assortirt ist und daß
die Preise äußerst niedrig gestellt werden .

Muster und Platten liegen jederzeit zur Ansicht !

geboten werden. Zu haben ist das Geifen. Arp' s Pepsin Bittern
pulver in den meisten Drogen - und Colonial¬
waatenhandlungen . Preis per 1/2 Pfand¬
Badet 15 Bfg .

Sorgfame Mütter

reichen Kindern von 4 - 10 Monat .

in der heißen Zeit Kuhmilch nur mit

Zusatz von Timpes Kindernahrung

Langjährige glänzende Erfolge .

Man versuche ! Packete à 80 und

150 Pfg . bet Gebr . Dirks .

F . A. Eckhardt , Oldenburg .
Kunstfärberei u . chem . Waschanstalt .

Annahme Wilhelmshaven Herr
9 . Saleemilch , Bismarckstr . 16 .

Schärpenbänder , Kränze ,
Knospen , fertige Schürzen ,
Rüschen , Ballbandschuhe ,
Schmucksachen , Vorhemde ,

Shlipse u . f . w .
empfehle in neuer Auswahl .

J . L . Haake ,
Rüsterfiel .

Gefunden
eine silberne Herrenuhr

präm . 1878 u. 1888 wegen seiner
ten . Nach Dr. Hager ist Pepsin
brennen , Verdauungsbeschwer¬
unbedingtem Erfolg .
Allein . Fabrikant , unter be¬
ständiger Controle vereidig¬
ter Chemiker

Aug . Borrmann .X
0X

X
X

und Pepsin Wein
ausgezeichneten Eigenschaf¬
in allen Fällen von Kolik , Sod¬
den , Magenkrampf etc. etc. von

Ernst L . Arp

Lager bei Herrn Ludwig Janssen in Wilhelmshaven .
Bis auf Weiteres lifere frei in Käufers Haus :

Prima Nukkohlen

99
وو

Stückkohlen
Außcoaks

Beffen trockenen reßtorf

Erdbeersaft ,
Johannisbeersaft ,
Kirschsaft ,
Citronensaft ,
Himbeersaft ,
Himbeeressig ,

Alles

empfohlen
Qualität

in Kiel .

Centner 1, k . , 40 Ctr . 38

وو
وو

وو

وو

وو
وو

bestes Erfrischungsgetränk und zur
Bereitung von Bowlen 2c . , empfiehlt
pr . Flasche 70 Pfg . , excl . Fl .

Paul Vater ,
Neubremen .

Carl Lohse' s Buchhandlung.

Aus meinen

Journal -Lesezirkeln

Maler -Verein „Palette " ,
91

Filiale der Vereinigung Deutscher
Maler , Ladirer , Anstreicher u . verw .

Berufsgenossen .

Donnerstag , den 18 . Juli cr . ,
Abends 8 Ubr :

Versammlung .
Tagesordnung : 1 ) Aufnahme neuer

Mitglieder , 2 ) Hebung der Beiträge ,
3 ) Verschiedenes .

Der Vorstand .

Veteranen¬

X Verein

zu Bant .

Am Freitag , den 19 . Juli c . ,
Abends 812 Uhr :

Versammlung
bei Herrn G . 3Zwingmann .

Geburts -Anzeige .
Durch die glückliche Geburteines

Töchterchens
wurden erfreut

Wilhelmshaven , 16. Juli 1889 .

Th . Süss und Frau .

Geburts Anzeige .□

Die Geburt eines gefunden

verkaufe ich die nachstehend aufgeführten
Zeitschriften zu den beigesetzten billigen zeigen an
Preisen :

Illustrirte Zeitung
Ueber Land u . Meer
Gartenlaube

Daheim

Schorer ' s Famil .- Blatt
Romanzeitung .

k . , Gegenwart
Globus

Fliegende Blätter
Westermann ' s Monats¬

99

99

1,10
0,90

1 , -

40

40

39

34 99
40 3899 99 99

HefteJ . F . Gloystein ,
Bant , am Markt .

Krebse

anftatt für

M. 28 M. 3 .
4 .

6 . 40 2 50 .

12Of 10

7
8 2 . 50 .FF
8 2 . 50 .70 19

14 4 .
18 3 .10
24 6 .10

13 . 40 4 . 50 .$9 90

16"

63

Carl Lohse .

4 .

Elsässer Rothmein
per Flasche 70 Pfg . ,

bei Entnahme von 5 Fl . an 65 Pfg . ,

in allen Größen , springlebend , em empfiehlt
pfiehlt und versendet unter Garantie Joh . Freese .lebender Ankunft

Mädchen

Fiting und Frau ,
geb . Dannenfeld .

Todes - Anzeige .
( Statt besonderer Anzeige . )
Heute Morgen 42 Uhr ist

uns unser kleiner

Oscar
im Alter von 3 Monaten und

23 Tagen in Folge des Brechs
durchfalls durch den Tod ents

rissen , wasvas wir tiefbetrübt zur
Anzeige bringen .

Die frauernden Elfern
Soffmeister u . Frau .

Die Beerdigung findet Freitag

Nachmittag 22 Uhr vom Trauer¬
hause , Marienstr . 61 , aus statt .

atedinbeterDastiskthältbillig Ernst Müller , Visitenkarten Todes-Anzeige.Rich . Lehmann ,
Drogenhandlung .

Rechnungsformulare
für das

Delicatessen Versandt -Geschäft ,

Oldenburg i . Gr .

Neue Salzgurken ,
in der Roonstr. Abzub. Roonftr. 1101. Kaiserl . Lootsen - Kommando , Anker W. 8, - , 1/2AnterW. 4,50,

Flaggentuch ,
schwarz -weiß - roth , echt , 125 cm breit ,

Meter 1 Mark .

Fertige Flaggen 3 M.
empfiehlt

J . 2 . Haake , Rüsterfiel .

hält stets am Lager und empfiehlt

Buchdruckerei des Tageblattes
Th . Süß .

Zu vermiethen

Anter M. 3 , - , versendet gegen

achnahme
Carl Walther , Quedlinburg a. H.

in Buch - und Steindruck
werden auf das Geschmackvollste

und Billigste schnellstens ange¬
fertigt von der Buchdruckerei des

Tageblattes .

TH . SUESS ,
Kronprinzenstrasse Nr . 1 .

Geincht

Su vermiethen 1 erfahrene Kinderwärterin
eine möblirte Stube . eine Unterwohnung , best. a . 2 Räum . gegen hohen Lohn.

Bendt , Ostfriesenstr . 19 . Näheres Karlstraße 6 , 1 Tr . Frau Kapitän zur See Oldekop .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven ,

Heute
sanft nach langem Leiden unser
lieber Sohn

Ernst
im Alter von 7 Mon . 4 Tagen .

Dieses bringen ties betrübt zur

Anzeige
Wilhelmshaven , 17 . Juli 1889 .

Die betrübten Eltern :

Heinrich Knoop nebst Frau ,
geb . Jahnke .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend Nachmittag 2 Uhr statt .
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